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▪ ▪ ▪ ▪ ▪ Heidenheim: Industrie startet positiv ▪  Ostalbkreis: Erwartungen über Vorjahresniveau ▪ ▪ ▪ ▪ ▪ 

Jahresbeginn 2017 

https://www.ostwuerttemberg.ihk.de/produktmarken/Aus--und-Weiterbildung/Einladung-zum-Bilanzbuchhalter--und-Controller-Tag/3347492


Landkreis Heidenheim –INDUSTRIE STARTET POSITIV 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

   
 
 

 

  
 
 
 

 Die Heidenheimer Betriebe bewer-
ten ihre Ertragslage zu 40 Prozent 
mit gut und damit deutlich besser 
als im Vorjahr. 
 

 Ein Blick in die Branchen zeigt: dies 
liegt insbesondere an der starken 
Industrie und dem Bau. Über die 
Hälfte der Befragten beurteilt die ak-
tuelle Lage gut. 

 
 Das Thema Energie- und Rohstoff-

preise ist auch bei den Heidenhei-
mer Betrieben zurück,  fast über alle 
Branchen hinweg, insbesondere je-
doch bei der Industrie und dem 
Bau. 

 

   
 
 
 

57% Innovationen 
77% Ersatzbedarf 
56% Rationalsierung 

 
  
 
 

  

bei 

40% 
gestiegen 

bei 30%  
gefallen 

Geschäftslage Geschäftserwartungen 

51% 48% 

1 % 

SCHLECHT 

 Schlechte Ge-
schäfte scheint 
es kaum zu ge-
ben. 

 

 

       
   

  

besser

gleich
schlechter

Umsatz Vorjahresvergleich Ertragslage 

29 33 40 

59 57 50 

12 10 10 

gut befriedigend schlecht

bei 
30% 
gleich 
geblieben 

Top 3 Risiken Investitionen & Beschäftigung 

 

BEFRIEDIGEND 

 Mit 48 Prozent 
beurteilen rund 
8 Prozent weni-
ger ihre aktuelle 
Lage (nur) mit 
befriedigend 

 

ERNEUT BEURTEILEN MEHR BETRIEBE  DIE AKTUELLE LAGE ALS GUT 

GUT 

 Mehr als die Hälfte und damit deutlich mehr 
als im Vorjahr bewerten die aktuelle Lage 
mit gut 

JAHRESBEGINN 2017 

JAHRESBEGINN 2016 

 

UMSATZERWARTUNGEN ÜBER NIVEAU 2016 

2. Fachkräftemangel 

3. Arbeitskosten 

1. Energie- und Rohstoffpreise

 

 

  

Tendenz 

GUT EIN FÜNFTEL GEHT VON STEIGENDEN BESCHÄFTIG-

TENZAHLEN VOR ORT AUS 



Landkreis Ostalbkreis –STEIGENDE EXPORTE ERWARTET 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

   
 
 

 

  
 
 
 

 Auch im Ostalbkreis beurteilt die 
Wirtschaft die Lage beim Ertrag 
wieder zunehmend besser. Der An-
teil derer, die die Ertragslage 
schlecht bewerten, geht wieder zu-
rück. 

 Ein Blick in die Branchen zeigt: die 
Industrie beurteilt ihre Lage etwas 
schlechter als im Herbst und auch 
im Vorjahresvergleich.  

 Jedoch berichten die Betriebe zu 
knapp 44 Prozent wieder von ge-
steigerten Umsätzen im Ausland 
gegenüber dem gleichen Vorjah-
resquartal. Dies ist deutlich positiver 
als im Herbst 2016 und auch leicht 
über dem Niveau Jahresbeginn 
2016. 

 

   
 
 
 

79% Ersatzbedarf 
53% Rationalisierung 
40% Innovationen 

 
  
 
 

  

bei 

35% 
gestiegen 

bei 21%  
gefallen 

Geschäftslage Geschäftserwartungen 

41% 

52% 

7% 

SCHLECHT 

 Mit 7 Prozent 
beurteilen 5 
Prozent mehr 
als im Vorjahr 
ihre Lage mit 
schlecht 

 

 

       
   

  

besser

gleich
schlechter

Umsatz Vorjahresvergleich Ertragslage 

35 25 30 

53 56 
58 

12 19 12 

gut befriedigend schlecht

bei 
44% 
gleich 
geblieben 

Top 3 Risiken Investitionen & Beschäftigung 

 

BEFRIEDIGEND 

 Mit 52 Prozent 
bewerten wieder 
3 Prozent weni-
ger als im Vor-
jahr die Lage mit 
befriedigend 

 

DIE LAGE WIRD STABIL BEWERTET 

GUT 

 Mit über 40 Prozent bewerten wieder leicht mehr 
der Befragten ihre aktuelle Lage als gut, aller-
dings noch immer unter Vorjahresniveau  

JAHRESBEGINN 2017 

JAHRESBEGINN 2016 

 

ERWARTUNGEN ÜBER VORJAHRESNIVEAU 

2. Arbeitskosten 
3. Energie- und Rohstoffpreise 

1. Inlandsnachfrage

 

 

  

Tendenz 

KNAPP DREI VIERTEL GEHEN VON GLEICHBLEIBENDEN 

BESCHÄFTIGTENZAHLEN VOR ORT AUS 



   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Industrie- und Handelskammer Ostwürttemberg 
Standortpolitik 
Ludwig-Erhard-Straße 1, 89520 Heidenheim 
Postfach 14 60, 89504 Heidenheim 
Tel. 07321 324-0 
Fax 07321 324-169 
zentrale@ostwuerttemberg.ihk.de 
www.ostwuerttemberg.ihk.de 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ansprechpartnerin 
Michaela Eberle 
Tel. 07321 324-111 
Fax 07321 324-169 
eberle@ostwuerttemberg.ihk.de 
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